
AUSTAUSCHLÄSUNG  HLW-KRAFTMESSDOSEN

FÅr Krane

Die HLW-KraftmeÄdosen aller Typen stehen kÅnftig sowohl als Neuproduktion als auch  auf
Reparaturbasis nicht mehr zur VerfÅgung. Als Alternativen werden Metallfolie-Aufnehmer
-MF-Kraftaufnehmer- angeboten.
Die Austauschtypen haben abweichende elektrische und mechanische Parameter, die in entspre-
chenden vergleichenden DatenblÇttern aufgelistet sind und gerÇtespezifisch NachrÅstungs- und
Anpassungsarbeiten erforderlich machen.

Elektrische Anpassung

Der Ébertragungsfaktor der MF-Kraftaufnehmer (KAN) betrÇgt 2 mV/V und die Nenn-Speisespan-
nung ist 10 V. 
An den HLW-Systemen gelten die Nennbedingungen 25 mV/V und 4 V Speisung; d.h. VerstÇrkung
und Speisung von HLW-Systemen reichen fÅr den Betrieb von MF-KAN nicht aus.

Der ÉBERLASTPROZESSOR M 1608 / M 1609 ist  fÅr den Betrieb beider Aufnehmer-Varianten
vorbereitet. Die jeweilige Auswahl erfogt durch LÑtbrÅcken auf der Baueinheit VERSTÖRKER   
570 838.2. Externe MaÄnahmen oder ProgrammÇnderungen sind nicht erforderlich.

Der LASTMOMENTBEGRENZER 13 010 (-039) (LMB) erfordert einen ZusatzverstÇrker, eine
Modifizierung der Baueinheit VERSTÖRKER 569 414.1 sowie eine Steuerungsanpassung. Alle
Baugruppen werden als Bausatz geliefert und sind so abgestimmt, daÄ die NachrÅstung im
GehÇuse des LMB ebenfalls ohne ProgrammÇnderung mÑglich ist.

Die LASTMOMENTSICHERUNG Typ 13 001 (LMS) am ADK 125 wird mit einem
VerstÇrker nachgerÅstet und die VerstÇrkerbaugruppe A2 modifiziert. Auch diese
Baugruppen werden als NachrÅstsatz geliefert und finden im GehÇuse der LMS Platz. 
Die modifizierte Baugruppe A2 kann als Austauschteil geliefert oder bei Bereitstellung
auch aus der vorhandenen Baugruppe werkstattmÇÄig hergestellt werden.

Lieferumfang und Einbau

Im normalen Lieferumfang sind enthalten:
ZusatzverstÇrker fÅr MF-KraftmeÄdosen
Modifizierte Baugruppen und erforderliche AnschluÄkabel
AnschluÄplan und Einbaudokumentation
kranspezifische KraftmeÄdose mit Einbauzeichnung

FÅr den ADK 125-3 ist ein Komplettsatz einschlieÄlich KraftmeÄdosenadapter
verfÅgbar. Auf Wunsch wird der Einbau auch als vor-Ort-Leistung angeboten.

Der Einbau der BausÇtze erfordert elektrotechnische Kenntnisse und FÇhigkeiten.
Nach AbschluÉ der Modifizierung ist eine LastprÅfung des Kranes vorzunehmen.
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Mechanische Anpassung

Der Einbau alternativer Kraftaufnehmer orientiert sich an der Einhaltung der -meist nicht variablen-
EinbauhÑhe der HLW-KraftmeÄdose. Das ist durch Angleichung der BauhÑhe mittels Adapter
mÑglich. Kranseitig ist die Anpassung der oberen Krafteinleitung an die Kalottenform der
Austauschdose erforderlich.
Zur Bearbeitung spezieller Einbaubedingungen sind die Angabe des HLW-KraftmeÄdosentyps und
eine MaÄskizze der vorhandenen, kranspezifischen  Einbausituation -AnschluÄpunkte an der
Krankonstruktion, PendelstÅtzeinbau?- erforderlich. Die mechanischen Anpassungen sind nach
mitgelieferter Zeichnung vor Ort auszufÅhren.

FÅr den Ersatz der (baugleichen) HLW-KMD 10 130 und 10131 (ADK 125) gibt es StandardlÑ-
sungen einschlieÄlich der mechanischen Adaptierung einer flachen Dosen-Bauform.
Hierbei ist die Anpassung der Krafteinleitung wegen abweichender Kalottenform vor Ort
erforderlich.

Ersatz anderer HLW-Kraftmessdosen auf Anfrage.
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